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Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Der zweite Tag der kirchenpolitiſchen Debatte
o Berlin 8 Febr

Die alte parlamentariſche Erfahrung daß eine weitſchichtige
Debatte die einmal das rechte Geleiſe verfehlt hat ſchwer in
einen großen raſchen Zug zu bringen iſt beſtätigte ſich heutemat wieder Von den liberalen Parteien kamen zwar drei

Redner zum Worte zwei Fortſchrittler und ein National
liberaler aber ſie blieben hinter vielfach gehegten Erwartungenurück Sie beſchränkten ſich weſentlich auf die Defenſive

d h ſie verwarfen kategoriſch das Syſtem der discretionären
Vollmachten aber ſie lieferten keinen Bauſtein zu einem
poſitiven Programm der Kirchenpolitik das dem deutſchen
Liberalismus nothwendig iſt wie das liebe Brot

Am meiſten vertiefte ſich Virchow in die Grundelemente des
Culturkampfs, aber er bekräftigte dadurch gerade das Körn

lein Salz in der geſtern vom Cultusminiſter citirten Aeuße
rung eines öſterreichiſchen Prälaten unſer Unglück ſei die
philoſophiſche Vertiefung des kirchenpolitiſchen Conflicts

Der gefeierte Gelehrte welcher immer einer aufmerkſamen
Hörerſchaft ſicher iſt hat eine Art der Gedankenentwickelung
welche auf dem Katheder ſehr reizvoll aber auf der Tribüne
weniger angebracht iſt er ſpinnt behaglich eine Reihe von
Aphorismen über Geſellſchaft Kirche Staat aus und bekundet
ſich darin ſelbſtverſtändlich als einen feinſinnigen klugen Urtheiler
Aber dieſe Urtheile haben ſtets einen ſo individuellen ſubjectiven
mitunter auch paradoxen Zug daß ſich große Parteirichtungen
welche mitten im heißen politiſchen Kampfe ſtehen nicht
wohl darauf verpflichten können So hat Virchow parla
mentariſch ſchon manch geflügeltes Wort geſprochen das im
Sonnenlichte ſeiner geiſtvollen Weltanſchauung wie ein bunter
Falter dahinflattert aber wenn es von den groben Fäuſten
der Officiöſen gepackt iſt allen Farbenſchmelz verliert und
eine geſtaltloſe Larve wird Es ſteht zu befürchten daß der
roße Gelehrte und wohlmeinende Politiker auch heute dieKahnrallen ſammlung ſeiner Gegner um manche willkommene

Gabe bereichert hat Sein Parteigenoſſe Richter erging ſich
wie immer in heftigen wenn auch ſchwerlich durchweg unbe
gründeten Angriffen gegen den Reichskanzler Ungleich ſach
licher ſprach ſelbſtverſtändlich Gneiſt doch auch ſeine juridiſch
ſtark verwickelten und verzwickten Auseinanderſetzungen konnten
nicht wohl als eine klaſſiſche Darlegung der liberalen Auffaſſung von dem gegenwärtigen Abſchnitt des Culturkampfes

elten

Jmmerhin faßte ſich in den liberalen Reden das weſentliche
Intereſſe des Tages zuſammen Von polniſcher und ultramontaner Seite Pragen noch Kantak und Windthorſt doch

folgten ſie den geſtrigen entſprechenden Ausführungen nur
wie der Aehrenleſer folgt dem Schnitter Auch die conſerva
tiven Redner waren ziemlich unbedeutend in gewiſſem aber
nicht eben in r Sinne fiel höchſtens Herr Stroſſer
auf welcher den Standpunkt jenes unerquicklichen Mucker
thums in der evangeliſchen Kirche verfolgt das ſich nicht
eifrig genug zum gehorſamen Schleppenträger des Ultramon
tanismus drängen kann Es iſt durchaus nur anzuerkennen
daß die conſervative Partei dieſen auch in der Form ſehr
ungenießbaren Redner durch Herrn v Liebermann ſtreng
desavouieren ließ

Jm Großen und Ganzen hat die zweitägige Debatte die
kirchenpolitiſche Lage wenig geklärt Jn einem Schlußworte
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faßte ſich der Cultusminiſter dahin zuſammen daß ſchließlich

keine Seite des Hauſes Beſſeres vorzuſchlagen habe wie die
Regierung Jn dieſem herben Spotte ſteckt unſtreitig ein
gutes Stück Wahrheit und die liberalen Parteien ſchöpfen
daraus hoffentlich die nothwendige Lehre

t

Politiſche Ueberſicht
Wenn die öſterreichiſche Regierung die wirkliche Abſicht

hat der panſlawiſtiſchen Agitation ernſtlich zu Leibe zu gehen
ſo würde ſie nach der Köln Ztg ſehr gut daran thun
in Böhmen ſpeciell in Prag den bezüglichen Hetzereien ihre
vollſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken Dort ſei der Agitations
heerd der Panſlawiſten und Ruſſen nicht aber in Galizien
wo jetzt den Ruthenen etwas am Zeuge geflickt werde
Die nicht officiellen Meldungen aus Montenegro lauten
ſehr ungünſtig Eine eigentliche Regierung beſteht nach der
N Fr Pr heute in dieſem Lande nicht Der Fürſt mit

einigen Miniſtern weilt in Antivari Der Finanzminiſter
Joan Matanovic und der Kriegsminiſter Plamengc ſind in
Cettinje woſelbſt ſich ſeit einigen Tagen auch der öſterreichiſch
ungariſche Miniſterreſident Oberſt Thömmel aufhält und in
Grahowo woſelbſt wie von officiöſer Seite behauptet
wird die montenegriniſchen Kordonstruppen concentrirt
ſein ſollen befinden ſich nur einige höhere montenegriniſche
und ruſſiſche Officiere die offiliöſen Nachrichten zufolge anſtatt
den Kordonsdienſt zu überwachen die Jnſurrektion in der
Bocche und in der Herzegowina leiten Aus Serajewo
wird officiell vom 7 d berichtet

Von Susjesno und Karaula Humic aus veranlaßte General
Obadich in Foca kurze Offenſivſtöße gegen die Jnſurgenten
Der Gegner wich beiden Colonnen aus nur im Laufe des
Nachmittags kam es zwiſchen einer Abtheilung Jnſurgenten
und der linken Flankencolonne bei Susjesno zu einem Feuer
efecht bei welchem 3 Mann verwundet wurden Auch bei
oumic fand erſt gegen Abend ein Geplänkel ſtatt Das offen

ſive Vorgehen wird fortgeſetzt

10 Februar 1882

eine Note in Beantwortung der Note vom 30 Nov in Be
treff der bezüglich Feſtſtellung der türkiſch griechiſchen Grenze
ſtreitigen Punkte Analipſis und Nezeros Sie hält die von
den türkiſchen Commiſſären proponirte Trace als der Con
vention vom 24 Mai entſprechend aufrecht und ſpricht die
Hoffnung aus daß die Botſchafter da die europäiſchen Com
miſſäre über dieſen ſowie über mehrere andere Punkte ver
ſchiedener Anſicht ſeien ſich der von türkiſcher Seite vorge
ſchlagenen Trace anſchließen werden

Deutſches Reich
O Berlin 8 Febr Vorausſichtlich wird im Laufe der

nächſten Woche das ſog Verwendungsgeſetz dem Land
tage zugehen Dem Vernehmen nach iſt der bezügliche Ent
wurf ſeitens des Kreishauptmanns Eilers der bekanntlich ſeit
nahezu zwei Jahren als Hilfsarbeiter im Finanzminiſterium
beſchäftigt iſt abgeſchloſſen und übergeben worden Wie ver
lautet iſt der Hauptzweck des e zunächſt feſtzuſtellen
auf welchen Gebieten und nach welchen n hin die
Commune und die Communalverbände von Seiten des
Staates finanziell Unterſtützung finden ſollen Wie ſehr die
Communen überlaſtet ſind und wie dringend Abhilfe nöthig
iſt dafür liefern die Petitionen der rheiniſchen und weſt
fäliſchen Städte den nächſten Beweis Jn nicht minder
ſchlimmer Lage befinden ſich die Finanzen der Gemeinden in
den öſtlichen Provinzen und ohne thatkräftiges Eingreifen des
Staates würde hierin wohl keine Beſſerung zu erwarten ſein
ſelbſt wenn den Communen die Einführung von indirecten
Steuern geſtattet wird Abgeſehen von einer Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuer an die Gemeinden ſoll dieſen
namentlich die Schullaſt abgenommen werden Der Theil der
Vorlage welcher die Uebernahme eines Theils der Ausgaben
für Schulzwecke durch den Staat umfaßt iſt im Cultus
miniſterium ausgearbeitet worden Bei der Dringlichkeit und

Jm engliſchen Oberhauſe entſpann ſich anläßlich der
Thronrede eine politiſche Debatte im großen Stil zwiſchenden Lords Salisbury und Granville nach deren Schluß die

Annahme der eigentlich nur eine Umſchreibung der königlichen
Kundgebung bildenden Antwortadreſſe ohne Abſtimmung er
folgte Wir berichten an anderer Stelle hierüber ausführ
licher Jm Unterhauſe wurde von Forſter dem General
ſecretär für Jrland beſtätigt daß ein Brief an ihn geſandt
wurde welcher einen in trockenem Zuſtande gefährlichen
Sprengſtoff enthielt Die conſervative Saint James
Gazette will wiſſen daß Lord Granville einen energiſchen
Verbalproteſt an den ruſſiſchen Botſchafter in London gegen
das neueſte Vorgehen der ruſſiſchen Regierung in Central
aſien und beſonders gegen den jüngſt mit Perſien abgeſchloſſenen
Vertrag gerichtet habe

Aus Petersburg wird telegraphiſch gemeldet daß in dem
Befinden der Großfürſtin Marie Paulowna eine Verſchlimme
rung eingetreten ſei und das Fieber zugenommen habe
Ueber das angebliche Entlaſſungsgeſuch des Generals Skobelew
iſt neueren Nachrichten zufolge in Petersburger unterrichteten
Kreiſen nichts vekannt dagegen beſtätigt es ſich daß demſelben
der Rath ertheilt worden ſei Urlaub zu einer Reiſe nach dem
Auslande nachzuſuchen Dem Golos iſt wegen zweier
Leitartikel die erſte Verwarnung ertheilt und der Einzelverkauf
unterſagt worden

Die Pforte überreichte am Dienstag den Botſchaftern

Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

5 Capitel
Ein Blitz aus heiterem Himmel

Das Geſchäftslocal des Goldarbeiters Johann Schuſter
lag an einer der verkehrreichſten Straßen im Mittelpunkte
der Stadt

Es war ein kleines aber ſehr ſolides Geſchäft Brillanten
und Perlen fand man nur in ſehr beſcheidener Zahl und
Größe hinter den beiden ſchmalen Schaufenſtern aber für
den Bedarf des Mittelſtandes und der Landkundſchaft reichte
das Waarenlager immer aus und wurde einmal ein augen
blicklich nicht vorräthiger Schmuck gefordert was indeſſen
ſelten vorkam ſo konnte Johann Schuſter ihn binnen wenig

n beſchaffen
s war wie bereits bemerkt ein ſolides Geſchäft Johann

Schuſter forderte keine übertriebenen Preiſe und lieferte nicht
nur gediegene ſondern auch geſchmackvolle Waare und da er
außerdem ſich ſtets liebenswürdig und zuvorkommend zeigte
ſo kaufte man gerne bei ihm Wie manche angenehme Stunde
hatte der Sergeant ſchon in dieſem Hauſe verbracht

So oft er kam war er willkommen geweſen er hatte dann
ſtets zu Tiſch bleiben oder doch ein Glas Bier oder Wein
annehmen müſſen und dabei an der unverwüſtlichen Heiter
m s dem häuslichen Glück des Freundes ſeine Freude
gehabt

Er hatte nie darüber nachgedacht woher Johann wohl die
Mittel zur Gründung dieſes Geſchäfts genommen haben
könne ihn ging das ja weiter nichts an und zu neugierigen
Fragen fühlte er ſich nicht befugt Johann e einmal im
Laufe des Geſprächs geäußert er habe ein hübſches Sümmchen
in der Lotterie gewonnen das genügte r zumal er von
der re des Freundes felſenfeſt überzeugt war
Und dieſe Ueberzeugung war auch t noch nicht erſchüttert
hätte ein Anderer als ſein Vorgeſetzter i jene Mit
theilungen gemacht ſo würde er ihm ſeine Anſicht darüber in
einer keineswegs höflichen Weiſe geſagt haben

lö
Mit ſchwerem Herzen trat er in das kleine Haus er fand

die Thür zum Laäden wie dies in der Regel der Fall war
verſchloſſen Neben dem Laden lag die Wohnſtube ein etwas
dunkler aber durch ſeine ſinnige Ausſtattung gemüthlicher
Raum und als der Sergeant nun nach kurzem Anklopfen
die Thür öffnete blieb er beſtürzt auf der Schwelle ſtehen

Die junge Frau die in einer Ecke des Sopha s ſaß blickte
ihn ſo ſtarr an als ob ſie ein Geſpenſt ſehe Johann Schuſterſtand in der Mitte des Zimmers und ege mit der Hand in

Fieberhaſt bald durch den braunen Knebelbart bald durch
das volle krauſe Haar

Gut daß Du kommſt Peter ich wollte eben zu Dir
ſchicken, ſagte er mit vibrirender Stimme Nimm Platz
Agathe ſei ſo gut und hole uns eine Flaſche Wein der
Schrecken iſt mir in alle Glieder gefahren

Die junge Frau ſtrich aufathmend das blonde Haar von
der Stirn zurück und erhob ſich ſchweigend

So wißt Jhr ſchon welche Teufelsſuppe eingebrockt iſt
fragte der Sergeant in ſeiner derben Weiſe

Dir wohl nicht nur mir allein, erwiderte der Juwelier
in deſſen ſonſt ſo heiter ſtrahlenden Augen der W hell
aufloderte Auf mir allein ruht der ſchmachvolle Verdacht
und wie die Dinge liegen bleibt mir keine Hoffnung mich
rein waſchen zu können

Da ſollten doch tauſend Tonnen Teufel dreinſchlagen
r Sergeant auf Wer hat Dir die Geſchichte be

richtet
Der Rittmeiſter von Serres war ſoeben hier
Und mich hat der Major von Reubendal ins Gebet ge

nommen Na daß ich Dich in Schutz genommen habe
brauche ich Dir wohl nicht zu ſagen

Aber der Major ſchenkte Deinen Worten keinen Glauben
Das that er doch ſapperment mein Wort iſt eines

Mannes Wort und der Major kennt mich Nur Eins will
er wiſſen Johann und wenn Du dieſes Eine beweiſen kannſt
dann iſt er der Erſte der das franzöſiſche Frauenzimmer

Wichtigkeit der Vorlage gilt es für wahrſcheinlich daß alle
noch dazwiſchenliegenden Formalien raſch abgemacht werden
und das Abgeordnetenhaus ſchon nach wenigen
Tagen in den Beſitz des Entwurfes gelangt
Die vor einiger Zeit angekündigte Berufung des Landraths
v Bitter in das Miniſterium des Jnnern iſt nunmehr er
folgt Herr v Bitter der zugleich Mitglied des Abgeord
netenhauſes iſt wurde zuerſt in weiteren Kreiſen dadurch be
kannt daß er mit der Ausarbeitung der ſogen Nothſtands
vorlage für Oberſchleſien betraut wurde Dem Vernehmen
nach wird derſelbe im Miniſterium des Jnnern die die Reor
ganiſation der Landes und Provinzialverwaltung betreffenden
Angelegenheiten bearbeiten Wahrſcheinlich wird ihm die
Weiterführung der Provinzialgeſetzgebung zufallen zumal in
dem Miniſterium des Jnnern binnen Kurzem manche
Perſonalveränderungen vor ſich gehen werden Vor Kurzem
wurde gemeldet daß den Gewerberäthen und Fabrik
inſpectoren eine Jnſtruction zugehen werde über eine
einheitliche Abfaſſung ihrer Jahresberichte Dem
Vernehmen nach ſind dieſe Jnſtructionen ſeitens der Central
ſtelle vor einiger Zeit den Regierungen zugeſandt und wahr
ſcheinlich durch dieſe bereits den Fabrikinſpectoren übermittelt
worden Es handelt ſich hierbei wie verlautet jedoch nicht
darum die Berichte ſchematiſch gleich zu machen und ihnen
die nothwendige Jndividualität zu kürzen ſondern man wolle
es nur möglich machen daß im Reichsamte des Jnnern leichter

Frag meine Frau, erwiderte der Juwelier in gereiztem
Tone ſie hat s vorhin ſchon dem Rittmeiſter erklärt Herr
von Serres nahm es mit ungläubiger Miene auf

Der Sergeant heftete den Blick erwartungsvoll auf Agatha
die ſtarr vor ſich hinſchauend die Flaſche entkorkte und die
beiden Gläſer füllte

Der ſe Sergeant wird s vielleicht auch nicht glauben
und beweiſen können wir s leider nicht, ſagte ſie tonlos mit
jenem reſignirten Achſelzucken mit dem ein verzweifelndes
Gemüth ſeine Hoffnungen zu Grabe trägt Jch hab s
immer geſagt es gehe uns zu wohl den vielen heiteren Tagen
werde ganz gewiß über kurz oder lang böſes Wetter folgen
nun haben wir s und der Himmel mag wiſſen wie es
enden wird

Unſinn brummte der Sergeant an den langen Spitzen
ſeines Schnurrbarts drehend im Sonnenſchein den Kopf
hoch zu tragen iſt keine Kunſt man ſoll ihn auch im Sturm
nicht hängen laſſen Nur immer heraus mit der Sprache
Johann ich bin überzeugt daß Du Dein Vermögen ehrlich
erworben haſt aber damit allein kommſt Du jetzt nicht mehr
durch Du muß es auch beweiſen

Und das kann ich nicht, ſagte der Juwelier der ſeinGlas auf einen Zug ausgetrunken hatte Daß der Schein
egen mich ſpricht läßt ſich nicht leugnen aber ich ſchwöre
ir bei Allem was mir heilig iſt daß ich jeden Pfennig

ehrlich erworben habe Meine Mutter war eine arme Waſch
frau aber bis zu ihrem Tode rüſtig und geſund arbeitete
ie unverdroſſen dabei lebte ſie ſparſam ſie gab nicht einmal
lles aus was ſie mit ihrer Hände Arbeit verdiente Wäh

rend ich in Paris arbeitete ſandte ich ihr dann und wann
ein kleines Sümmchen ſie legte dieſes Geld in einer b
unvortheilhaften aber mir Glück bringenden Weiſe an 8
ſie geſtorben war ſen ich in ihrem Nachlaß einige öſter
reichiſche Anlehensloſe die ihr keinen Sir Zinſen einge
tragen hatten mit denen man aber im Glücksfalle eine
übſche Summe gewinnen konnte Wer ihr den Rath gegeben

gerade dieſe Papiere z kaufen weiß ich nicht ich fand
ei meinerBpr Tempel pir Du ſollſt ihm beweiſen woher

hen die Mittel zur Gründung Deines Geſchäfts genommen
a

inrg die alte Frau ſchon den letzten Zügen

r wohl daß ſie mir 72
ſie konnte es nicht mir bl

einige Worte ſagen wolltangelsſtes
ieb dies alſo



als bisher ein Ueberblick und eine gern der Ge
ſammtwirkung aller bezüglichen Berichte gewonnen werden
zu dieſem Zwecke ſind daſelbſt unter Zuziehung verſchiedener
Fabrikinſpectoren commiſſariſche Berathungen abgehalten wor
den die zur Aufſtellung beſtimmter Rubriken führten Nach
den in dieſen Rubriken enthaltenen Geſichtspunkten haben die
Fabrikinſpectoren ihre Berichte künftighin einzutheilen inner
halb dieſes ziemlich weit geſteckten Rahmens bleibt aber dabei
den betheiligten Beamten die vollſte Freiheit gewährt ſo daß
die Arbeiten derſelben durch die Aufſtellung der Jnſtruction
Nichts an ihrem Werthe verlieren dürften

Berlin 8 Febr Der Kaiſer wohnte geſtern der Vor
ſtellung im Schauſpielhauſe bei Nach Schluß derſelben war
bei den Majeſtäten Theegeſellſchaft Heute Vormittag nahm
Se Maj den Vortrag der Hofmarſchälle entgegen empfin
den Oberſt v Sobbe und arbeitete mit dem Wirkl Geh Rat
v Wilmowski und dem Geh Hofrath Bork Morgen Abend
wird bei den Majeſtäten eine größere Ballfeſtlichkeit ſtatt
finden Der königliche Hof begeht heute das Geburtsfeſt
der Prinzeſſin Eliſabeth von Preußen Erbgroßherzogin
von Oldenburg Tochter des Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Karl geb 1857 Der Herzog von Sachſen
Koburg begleitete am Dienstag Vormittag den Kronprinzen
zum Beſuch beim Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm von
hier nach Potsdam Abends wohnte der Herzog der Vor
ſtellung im Circus Renz bei Heute Vormittag nahm der
Herzog das Panorama und andere Sehenswürdigkeiten in
Augenſchein machte den Majeſtäten und den Mitgliedern der
königlichen Familie ſeine Abſchiedsbeſuche und reiſte mittags
nach Halberſtadt ab von wo er dann nach Koburg zurück
kehrt und etwa am 18 d ſeine Reiſe nach Nizza antritt
Die Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig Holſtein iſt heute
Vormittag nach England zurückgekehrt Der Fürſt Anton
Radziwill iſt mit ſeinen Begleitern geſtern Nachmittag
nach Konſtantinopel abgereiſt Hier eingetroffen ſind der
Generaldirector der würtembergiſchen Staatseiſenbahnen

Ober Finanzrath Weizſäcker der Eiſenbahndirector Breit
haupt aus Straßburg Generaldirector Boehm aus
München und OberRegierungsrath Gro ſch aus Darmſtadt

Die Kaiſerin hat der Wirthſchafterin Doris Scharren
berg in Golzow bei Frankfurt a/O welche bei dem Guts
beſitzer Rehfeld daſelbſt in ununterbrochener Reihenfolge ſeit
April 1848 treu und redlich gedient in Anerkennung dieſes
eine geſchmackvolle ſilber ne Broſche mit einem Schreiben
übermitteln laſſen

Ueber die diplomatiſche Jntervention Bismarcks
in Petersburg bezüglich der Hetzrede Skobelew s ſchreibt
man der officiöſen wiener Preſſe aus Petersburg

Auf das Telegramm der Zeitungen über die Tiſchrede
Skobelew s hin hatte der deutſche Reichskanzler den deutſchen
Botſchafter in Petersburg telegraphiſch beauftragt bei Herrn
v Giers anzufragen was es mit der Rede Skobelew s für eine
Bewandtniß habe General von Schweinitz begab ſich unver
züglich in das Auswärtige Amt und richtete ſeinen Auftrag
aus worauf Herr von Giers ihn verſicherte er wiſſe nichts
von einer Rede des Generals Skobelew Durch dieſe Ant
wort aus dem Munde des Verweſers des Miniſteriums der
auswärtigen Angelegenheiten war alſo die Frage ob die Rede
Skobelew s einen officiöſen Charakter trage vollſtändig im ver
neinenden Sinne erledigt und der deutſche Botſchafter konnte
ohne Weiteres ſeinem Chef melden daß wenn General Skobelew
den betreffenden Paſſus in ſeiner Rede vorbrachte er es auf
eigene Fauſt that ohne irgendwie von maßgebender Seite dazu
inſpirirt geſchweige denn ermächtigt geweſen zu ſein Als aber
gleich darauf mehrere panſlawiſtiſch angehauchte petersburger
und beſonders moskauer Zeitungen ſtark antiöſterreichiſche
Artikel brachten und auch in anderer Weiſe eine regere Thätig
keit der panſlawiſtiſchen Partei bemerkbar wurde erhielt der
General Schweinitz eine zweite Depeſche des Fürſten Bismarck

infolge welcher er n v Giers erklärte daß falls es ſich
herausſtellen ſollte daß die ruſſiſche Regierung die antiöſter
reichiſche Agitation in der ruſſiſchen Preſſe unterſtütze oder ihr
gegenüber auch nur eine zu weitgehende Toleranz zeige er
möglicher Weiſe und zwar ſehr wahrſcheinlich in die
Lage kommen dürfte dem ruſſiſchen Kaiſer ſeine Ab
berufung aus Petersburg anzuzeigen Zugleich ſei er
zu der Erklärung ermächtigt daß Deutſchland ſeine Intereſſen

mit denjenigen OeſterreichUngarns identificire

Der Abgeordnete Berling erläßt folgende Erklärung
Bei der weiten Verbreitung welche die von dem früheren

Landrath des Kreiſes Herrn v Bennigſen Förder gegen mich

Räthſel Da ſie auf Zinſen nicht reflectirte ſo war s am
Ende keine ſchlechte Speculation gerade dieſe Papiere konnte
man während des Krieges ſehr billig kaufen man verlor alſo
nichts an ihnen Jm Anfang wollte ich die Looſe verkaufen
aber Agatha rieth ab bei ihr ſtand es ſofort feſt daß wir
gewinnen mußten und wir waren noch zu keinem Entſchluß
gekommen als meine Looſe ſchon gezogen wurden Seitdem
ich die Papiere beſaß ging ich wöchentlich einmal in ein
Kaffeehaus um alle Zeitungen und Ziehungsliſten zu ſtudiren
und ſo fand ich denn daß auf eins meiner Looſe ein Gewinn
von zehntauſend öſterreichiſchen Gulden gefallen war
Agatha die den Blick des Sergeanten fragend auf ſich ge

richtet ſah nickte beſtätigend und holte ein Kiſtchen aus dem
Wandſchranke um dem Freunde eine Cigarre anzubieten

Das war ein Glücksfall ſagte der Sergeant in das
Kiſtchen hineingreifend Zehntauſend Gulden Sapperment
das kommt ſelten vor

Freilich und Du kannſt Dir denken wie ſehr es mich
überraſchte, fuhr der Juwelier fort während er mit der
Hand haſtig durch ſein lockiges Haar ſtrich Natürlich ſtand
es ſofort bei mir feſt daß ich nun auch heirathen und mich
etabliren wollte die nöthigen Mittel hatten wir ja jetzt
weshalb alſo noch länger die Erfüllung unſeres langgehegten
Wunſches hinausſchieben Aber die Leute ſollten darum doch
nicht erfahren daß wir das viele Geld gewonnen hatten
ich glaube Du wirſt das begreiflich finden man plaudert das
nicht gerne aus und es geht ja auch Niemand etwas an
Wenn die Leute es erfahren hätten dann würden ſie aus den
zehntauſend gleich hunderttauſend Gulden gemacht haben und
es wären dann vielleicht läſtige Anſprüche an mich geſtellt
worden die ich durch Geheimhaltung meines Gewinnes ver
meiden konnte

Und keine Seele hat etwas davon erfahren fragte derSergeant die Brauen hoch Wanſgehene lag

Nein keine Seele Und damit das Geheimniß gewahrthlieb reiſte ich ſelbſt nach Wien um perſönlich den Sewinn

in Empfang zu nehmen ich wollte mich auf dieſer Reiſe
auch bei den Goldſchmieden in München Nürnberg und

vorgebrachten ſchweren Beſchuldigungen gefunden haben halteich Tuch die Gründe öffentlich darzulegen welche
mich beſtimmten meine deshalb beim königlichen Amtsgericht
in Ratzeburg anhängig gemachte Privatklage gegen denſelben
wegen verleumderiſcher Beleidigung zurückzuziehen

i Herr v BennigſenFö der hat alle Anſchuldigungen gegen
mich in einer Weiſe öffentlich zurückgenommen welche meine
angegriffene Ehre vollſtändig herzuſtellen geeignet iſt ß

2 auch hat der Herr Oberpräſident der Provinz Schleswig
Holſtein mir durch ſeine öffentliche Erklärung worin er ſein
lebhaftes Bedauern ausſpricht über den ſ Z gegen mich
geſtellten Antrag bei der Ritter und Landſchaft hinreichende
Genugthuung gegeben

3 Herr v Bennigſen Förder iſt bereits vom Lübecker
Schöffengericht zu dreimonatlicher u wegen ander
weitiger gegen mich vorgebrachter Beleidigung verurtheilt
worden und dieſe Sache wird ihren ungehinderten
Fortgang nehmen

4 iſt mir die Garantie gegeben daß alle in Anlaß der letzten
Reichstagswahl gegen Einwohner des Kreiſes anhängig ge
machten Strafproceſſe niedergeſchlagen werden endlich

5 aber iſt der Kreis durch die Entfernung des Landraths
aus dieſem Amte gegen eine Wiederholung ähnlicher amtlicher
Wahlausſchreitungen geſichert WeDieſe Gründe haben mich zu obigem Schritte in der Er
wägung beſtimmt daß Herr v BennigſenFörder doch wohl
nur als Werkzeug benutzt iſt und ich keine Ausſicht habe die
eigentlichen Urheber zur Verantwortung zu ziehen Da nun
auch der Kreis durch den Ausfall der Wahl die plumpe
Speculation auf den Grad ſeiner Urtheilsfähigkeit gebührend
zurückgewieſen hat ſo darf ich hoffen daß mein Verfahren all
gemeine Billigung finden wird
Bahnhof Büchen 6 Febr Berling
Karlsruhe 8 Febr Bei der BeraZweite Kammer B

thung des Juſtizetats wurde ſeitens der Clericalen unter
Hinweis auf die vielen Meineide und fahrläſſigen Eide angeregt
entweder die Zulaſſung zum Eide weiter zu beſchränken oder
die geiſtliche Vorbereitung wieder einzuführen Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung wurde der Antrag der Budgetcommiſſion
angenommen den erſten Staatsanwälten eine Gehaltserhöhung
von 1000 M zu bewilligen und denſelben den Rang der Ober
Landesgerichtsräthe anſtatt des bisherigen Ranges der Land
gerichtsräthe zu verleihen

Z

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

10 Sitzung vom 8 Februar
Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde die

Abg Virchow glaubt daß er die Reviſionsbedürftigkeit der
Maigeſetze wohl zuerſt anerkannt habe Die Fortſchrittspartei
habe damals die Maigeſetze nur annehmen oder ablehnen können
ſie habe das erſtere gethan weil ſie hoffte die Regierung werde
bald in die rechten Bahnen einlenken Er und ſeine Freunde
ſeien noch ebenſo eulturkampfluſtig wie früher ſein Diſſenſus
datire nicht erſt ſeit dem Rücktritt Falk s er halte dieſen Miniſter
für einen ehrlichen wahrhaften und gerechten Mann und es ſei
nur zu wünſchen daß alle Miniſter aus dieſem Korn gewachſen
wären Heiterkeit Es ſei eigentlich Sache des Centrums ſeine
Wünſche bezüglich der Maigeſetze zu formuliren dann könnte
man ſich die Sache überlegen aber die Grundrechte des Staates
müßten aufrecht erhalten werden Am beſten wäre es wenn keine
privilegirten öffentlichen Kirchen beſtänden r
wäre dann viel beſſer geſichert dabei könnten die Gemeinden ſi
ja privatim zuſammenthun zu Kirchen und kirchlichen Organiſa
tionen Große Heiterkeit rechts und im Centrum Redner bittet
ſeine Ausführungen nicht als lächerlich aufzufaſſen wer nicht
einmal zu der Auffaſſung ſich aufſchwingen könne daß er ſeiner
eigenen rn folge ohne ſich von einem Andern ſeinen
Glauben vorſchreiben zu laſſen der ſei eine lächerliche Perſon der

gehöre nicht in s Parlament JPräſident v Köller hofft daß der Redner nicht von Mitglie
dern des Hauſes geſprochen habe

Abg Virchow konſtatirt daß ſeine Bemerkung eine allgemeine
Bedeutung habe Man miſſſe die Differenzpunkte zu beſeitigen
oder einzuſchränken ſuchen der Miniſter könne dies mit discretio
nären Gewalten nicht erreichen Deshalb ſei eine gründliche Be
rathung der Vorlage in der Commiſſion nothwendig

Abg v Meyer Arnswalde weiſt darauf hin daß er ſchon
1877 für die Beendigung des Culturkampfes plaidirt habe aber
das Centrum ſollte ein Stück vorangehen Dies ſei nicht
geſchehen der Staat habe den erſten Schritt gethan die Friſt
des Juligeſetzes ſei ungenützt verſtrichen und zwar da der
Staat entgegengekommen ſei wahrſcheinlich durch Schuld der
Curie Der Staat ſtrecke nochmals die Hand aus das Centrum
ſolle ſich bedenken die Vorlage abzulehnen damit würde es alle

Bamberg umſchauen und Einkäufe machen Na das Geld

die Conſervativen im Lande welche hinter ihm dem Redner
ſtehen verletzen Die Wiederherſtellung des status quo ante ſei
wurde mir richtig ausbezahlt und bis jetzt hat es mir Segen

erſte Berathung der kirchenpolitiſchen Vorlage fortgeſetzt

gebracht

Der Sergeant vrehte gedankenvoll an den Spitzen ſeines
und ſchüttelte mit ernſter bedenklicher Miene das

aupt
Das iſt gewiß eine ſehr einfache und glaubwürdige Erklä

rung, ſagte er wie nahm der Rittmeiſter ſie auf
Ganz genau mit demſelben Kopfſchütteln mit dem Du

ihre Wahrheit bezweifelſt, erwiderte ſein Freund bitter Er
fragte mich ob ich das Alles beweiſen könne

Und Du kannſt das nicht
Jch bitte Dich wie wäre es mir möglich
Du wirſt doch die Nummer des Looſes nicht ſchon ver

geſſen haben
Gewiß nicht aber wenn ich ſie nenne beweiſe ich dadurch

auch daß ich ſie beſeſſen habe Jch kann dieſe Gewinn
nummer in einem Börſenblatte gefunden und meinem Ge
dächtniß eingeprägt haben

Aber Du kannſt doch beweiſen daß Du in Wien warſt
Auch das dürfte ſchwer halten, ſagte der Juwelier achſel

zuckend während er mit zitternder Hand nach ſeinem Glaſe
griff und wenn es mir gelänge was weiter Der Beamte,
der mir das Geld auszahlte wird mich nicht wieder erkennen
es war ja kein Haupttreffer auf mein Loos gefallen und ich
brauchte mich weder zu legitimiren noch eine Quittung aus
zuſtellen Woher alſo die Beweiſe nehmen Und iſt es
nicht überhaupt beleidigend daß ſolche Beweiſe von mir ge
fordert werden fuhr er mit wachſender Gereiztheit fort

Wie darf man eine ſolche entehrende Anklage gegen mich er
heben IJch habe niemals daran gedacht mir etwas anzu
eignen was nicht von Gott und Rechtswegen mein Eigenthum
war wie oft wenn ich nur gewollt hätte wäre mir eine
Gelegenheit dazu geboten worden

r

Fortſetzung folgt

den Staat waffenlos der Centrumsnicht möglich weil man dann
parkei ausliefern würde Wenn das Centrum das u zu
Fall bringe dann müßten die Maigeſetze wieder ausge ührt
werden ſo unangenehm ihm dem Redner dies auch ſei

Abg Gneiſt verwahrt den Liberalismus gegen den Vorwurf
als ob ſeine Doctrin geeignet ſei den Culturkampf zu erzeugen
das liberale Programm enthalte eher den Grundſatz des
Iaisser aler Nur die Stagtsnothwendigkeit habe auf den Kampf
gedrängt nicht Falk habe ihn begonnen denn ſchon unter Mühler
habe ſich der erſte Conflict gezeigt damals ſei er nur zurück

edrängt worden um erſt die deutſche Frage zu löſen Um die
erathung zu erleichtern beantrage er die Berathung der Vor

lage in einer Commiſſion
Abg Stroſſer tritt den Ausführungen Virchows J

der Freiheit der Gemeinden entgegen Das Ende des Cultur
kampfes welches der Maniſter in Ausſicht geſtellt habe ſei nicht
mit discretionären Vollmachten zu erreichen die Regierung müſſe
in kürzeſter Friſt zu einer organiſchen Reviſion der Culturkampf
geſetze kommen deshalb ſollte die Vorlage nur auf ein er in
Geltung bleiben Auf die polniſche Frage übergehend emerkt
Redner daß dieſe doch nur im Verwaltungswege nicht durch
Culturkampfgeſetze gelöſt werden könne

Abg Richter Die Fortſchrittspartei wolle ſich von der Kampf
methode des Kanzlers losmachen weil die Vorausſetzungen unter
denen ſie in den Kampf eingetreten nicht erfüllt ſeien Die Vor
lage ſei nur ein Ruck der Geſammtpolitik des Reichskanzlers er
will eine gefügige Mehrheit haben die Vollmachten ſollen dazu
dienen gefügige Abgeordnete wählen zu laſſen Dieſe allgemeine
politiſche Situation verlange die Verwerſung der Vorlage Nach
dem man 1880 die Geſetze geändert könne man ſie nicht mehr
vollſtändig aufrecht erhalten Der Staat könne vielleicht die Ver
leihung der ſtaatlichen Privilegien an die Geiſtlichen von der An
zeige abhängig machen die Berufung ſollte an das Oberverwal
tungsgericht oder an die ordentlichen Gerichte gehen

Abg von Liebermann erklärt daß Herr Stroſſer nicht im
Namen der Mehrheit der conſervativen Partei geſprochen habe
im Uebrigen hoffe er daß die Verhandlungen mit der Curie zu
einem guten Ende führen würden

Abg Kantak nimmt dann nochmals die Polen gegen die An
griſt r Schutz welche von Seiten der Regierung gegen ſie er
hoben ſeien

Cultusminiſter v Goßler bemerkt daß ſich durch die Reden
der polniſchen Abgeordneten doch immer die Hoffnung ziehe daß
durch höhere Macht wieder ein Polenreich geſchaffen werden
könnte Der Miniſter glaubt den Beweis erbringen zu können
daß die Geiſtlichen ſich im ſteigenden Maße der nationalpolniſchen
Agitation angeſchloſſen haben

Abg Windthorſt beſtreitet daß dieſe Frage bei der kirchen
politiſchen Vorlage zum Austrage zu bringen ſei Jm Uebrigen
erklärt er von dem Gange der Debatte zwar nicht bef iedigt aber
erfreut zu ſein denn Niemand wolle jetzt den Culturkampf an
gefangen haben ſelbſt nicht der Schöpfer und Träger deſſelben
der Profeſſor Gneiſt Redner ſprach ſeine Freude über die Fort
ſchrittspartei aus dagegen ſeine Verwunderung darüber daß die
Nationalliberalen Herrn Gneiſt zum Fractionsredner gewählt
haben Jm Hauſe habe ſich eine Mehrheit für eine Reviſion
der Maigeſetze gezeigt wenn die Regierung mit verſchränkten
Armen ſtehen bleibe dann conſtatire er vor Europa daß ſie den
Frieden nicht wolle

Damit ſchließt die Debatte Die Vorlage wird einer Commiſſion
von 21 Mitgliedern überwieſen Nächſte Sitzung Donnerstag
12 Uhr Jnterpellation Richter Geſetz Entwurf betreffend die
Hundeſteuer Kreisordnung für Hannover kleinere Vorlagen

chluß 48 Uhr

Halle den 9 Februar z
Meteorologiſche Statton

6 8 Febr 10 U Ab 9 Febr 8 I Ma
Barometer Millim 766 ,83 768,13Thermometer Celſtus 1,88 2,00Rel Feuchtigkeit 95,6 90 92,9 90Wind WNW1 N19 Febr 6 Uhr früh Das ruhige trübe Wetter hielt bei
ſteigendem Barom und ſchwachem Nordweſt geſtern noch an
Bar 766 Nordweſt ſchwach bedeckt Therm 3 C hau
punkt n d Klinkerf Hygrom 1

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
8 Febr 8 Uhr morgens Die Unterſchiede im Luftdruck waren

noch geringer geworden darum war die Luftbewegung überall
ſchwach nur an der Weſtküſte Britanniens war ſie ſtark bei
fallendem Barom Jn Mitteleuropa war die Wetterlage die
ſelbe im nördlichen Europa war ſtrenge Kälte eingetreten
Haparanda 767 18 Nordweſt leicht bedeckt Moskau 740 16
Nord mäßig bedeckt Hamburg 774 2 Nordweſt leicht Nebel
Berlin 772 4 1 Weſt ſtill Regen Wien 773 O ſtill wolkig Trieſt
770 4 Oſt ſtill wolkenlos Nizza 771 4 Nordoſt ſchwach
heiter Wiesbaden 774 0 Nordoſt leicht bedeckt Paris 773 2
Nordoſt ſtill bedeckt

e

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Mühlhaufen 8 Febr Der Reichstagsabgeordnete fürden Wahlkreis Mühlhauſen Vangenſalza Weißen err Syndi

cus Eberty aus Berlin erſtattete am Montag Abend auch
hier vor einer Verſammlung von nahezu 1000 Perſonen Bericht
über die letzte Reichstagsſeſſion Jn klarer und leiden chafts
loſer Weiſe beſprach der Redner nachdem er die Hauptpunkte der
kaiſerlichen Botſchaft mitgetheilt den Reichshaushaltsetat die
Forderung von 85,000 M für den Volkswirthſchaftsrath gedachte
der Debatten über die Wahlbeeinfluſſungen und verbreilete ſich
eingehender über die Hamburger Vorlage die Berathungen über
die Berufsſtatiſtik und den Erlaß vom 4 Januar ie An
weſenden folgten den Ausführungen mit lebhaftem Jntereſſe und
dankten dem Redner durch ihren Beifall Ein Hoch auf den
Kaiſer ſchloß die Verſammlung

t Staßfurt 8 Febr Die aus den Herren Paſtor Kögel
Amtsrichter Trautmann und Bierbrauereibeſitzer W Niemann
beſtehende Deputation iſt aus Berlin bereits zurückgekehrt
Der Herr Miniſter hat zugeſagt zunächſt nähere Erkundigungen
über die Waſſer Angelegenheit einzuziehen Die Petition trug
2325 Unterſchriften Nach Weggang des Herrn Theater Direc
tor Hennig von hier wird der hier von früher her ſehr beliebte
Rudolf Kneiſel mit ſeiner Geſellſchaft eintreffen Derſelbe
war ſeit October bis jetzt in Aſchersleben Die in einem meiner
früheren Berichte erwähnte Maſchine hat nunmehr im neuen
herzoglichen Salzwerke das ganze dort vorhanden geweſene

r ausgepumpt ſo daß mit den Arbeiten bereits begonnen
vurde

n Liebenwerda 8 Febr Unſere Stadt erfreut ſich in
ihrer unmittelbaren Nähe von den Armen der Elſter umſchloſſen
eines lieblichen J ſänwen des Wäldchens Es iſt daſſelbe
ein Geſchenk vom König Friedrich Wilhelm III welches
derſelbe vor nunmehr fünfzig Jahren der Stadt widmete Jn
dankbarer Erinnerung an den hohen Geſchenkgeber ſoll demſelben
jetzt ein Denkmal vor dem am Saume des Wöäldchens befind
lichen Schweizerhäuschen errichtet werden Das bekannte Hütten

werk Lauchhammer hat hierzu bereits eine höchſt gelungene BüſteCopie eines Rauch ſchen Kunſtwerks geliefert Zur Veſchaſfung
der Mittel ſind wiederholt Concerte veranſtaltet worden auch
nächſten Sonntag kommt wieder ein ſolches zur Aufführung undzwar hauptſächlich ein Vocal Concert mit gemiſchtem her

Unter den aufzuführenden Piecen befindet ſich auch eine Com
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poſition des bekannten Cantors und Geſanglehrers E Köllner
in Guben Derſelbe erhielt für eine ompoſition zur hundert
jährigen Jubelfeier der nordamerikaniſchen Union im Jahre 1876
den einzigen ausgeſetzten Preis von 1000 Dollars Seit länger
als einem Jahre kommt es häufiger vor daß in der Elſter
Lachsforellen gefangen werden in jüngſter Zeit iſt es aber
auch hieſigen Fiſchern geglückt einen richtigen Lachs zu igngen

Halberſtadt 8 Febr Der hieſige Handwerker und Ge
werbeVerein hatte geſtern Abend ein Sinfonie Concert
veranſtaltet zu welchem das TrompeterCorps des 7 Kür Reg
und das Stadtmuſik Corps die Orcheſterkräfte ſtellten und Herr
Kammermuſikus Lübbe aus Deſſau und die Concertſängerin
Frl Auguſte Köttgen aus Düſſeldorf einige Soli Vorträge über
nommen hatten Die Theilnahme ſeitens der Mitglieder des
Vereins war eine außerordentlich ſtarke man ſchätzt die Zahl
der Beſucher auf ca 1300 Perſonen Die Leitung des Concertes
führte Herr Muſiklehrer V Aus Gröningen theilt
man uns mit daß dort geſtern die Leiche eines ſeit dem
27 Dec v J vermißten jungen Mannes in der Bode aufge

unden ſei Die Leiche ſoll ſehr gut erhalten ſein Der jungean hatte eines von den Eltern nicht gebilligten Liebesver

hältniſſes wegen an oben erwähntem Tage einen heftigen Streit
mit ſeinem Vater und ſoll dann nach deſſen Angabe davon
gelaufen ſein

Mühlberg a Elbe 7 Febr Jn unmittelbarer Nähe der
Domaine Pakiſch wurde am vergangenen Sonnabend ein Knecht
aus genanntem Orte welcher ſich auf der Fahrt von der hieſigen
Zuckerfabrik nach Belgern mit einem etwa 40 Centner ſchwer de
labenen Wagen befand derart von ſeinem eigenen Geſchirr infolge

d überfahren daß er bald darauf ſeinen Geiſt
aufgab

Am Dienſtag hat auch der Herr Landesdirector der
vinz Sachſen Graf v Wintzingerode den zum
geſchenk der Provinz Sachſen für den Prinzen B
Buffetſchrank in Gemeinſchaft mit jkunſtgewerblichen Sach
verſtändigen in Magdeburg in Augenſchein genommen Der
Schrank wird noch einige Zeit dort aufgeſtellt bleiben bis einige
dem Schrank eingeſetzte Gemälde die berliner Künſtlern über
tragen waren die nothwendigen Aenderungen erfahren haben

X Aus Oſtthüringen 8 Febr Die Direction der Saal
bahn legt am 13 an welchem in Buttſtädt Viehmarkt
abgehalten wird einen Frühzug von Jena nach Großheringen und
Buttſtädt ein Abfahrt von Jena 56 Vorm Die unermüdliche
Anna Schramm beginnt am 9 d am fürſtl Theater zu
Gera ein auf drei Abende berechnetes Gaſtſpiel Der neueſte
Stand der Eiſenbahnfrage im Reußiſchen Oberlande Loben
ſteiner Antheils iſt der daß das Lobenſteiner Comite wenn auch
bis dato noch nicht formell ſo doch aber nach den PrivatAn
ſchauungen vieler Mitglieder deſſelben das Project Reuth
Fröſſen mit aller Kraft zu unterſtützen und von einer Verbin
dung Lobenſteins mit Leheſten Ludwigſtadt vorläufig ab
ſehen will da wegen der bedeutenden Terrainſchwierigkeiten dieſe
eine verhältnißmäßig zu hohe Bauſumme erfordern würde und
von Rentabilität ſo lange keine Rede ſein könne als nicht von
Lobenſtein aus auch nach Sachſen Bahnverbindung zur Verfrach
tung des Leheſtener Schiefers und der Producte des Franken
waldes geſchaffen ſei Der directe Export aus Gera nach
den Vereinigten Staaten beläuft ſich im Januar 1882 auf
334,852 M gegen 175 709 M im Jan 1881 Es iſt dies ſeit
dem Beſtehen der Gerger Conſularagentur der Vereinigten
Staaten die höchſte erreichte monatliche Exportziffer Die Haupt
branche der Gerger Jnduſtrie die Wollenwaaren Fabrikation
exportirt wegen des zu hohen amerikahiſchen Schutzzolles nach
den Vereinigten Staaten nicht

Der Landtag des Herzogthums Meiningen iſt auf den
20 d einberufen

Pro
Hochzeits

e

Vermiſchtes
Das Mikrophon im Abgeordnetenhaus

der oberſten Telegraphenbehörde werden ſeit Sonnabend im Ab
geordnetenhauſe Verſuche mit dem Mikrophon angeſtellt Die
Leitungsdrähte zweigen ſich von der Telephonleitung auf dem
Giebel des Hauſes ab der eine führt in den Sitzungsſaal der
andere direct in den für die Dampfheizung beſtimmten aſchinen
raum wo am Sonnabend während der Sitzung der Mikrophon
Apparat kurze Zeit aufgeſtellt war Die SchallAufnahme
Apparate zwei kleine viereckige Käſtchen waren an Sonnabend
an der dem Präſidenten gegenüber liegenden wo hinter dem
Miniſtertiſch in Höhe der Tribünenbrüſtung angebracht ſtird aber
am Montag Mittag von dort entfernt und zu beiden Seiten der
Rednertribüne befeſtigt worden wodurch die Lautübertragung
auf den Hörapparat bedeutend verſtärkt iſt Der Präſident des
Abgeordnetenhauſes wie mehrere Abgeordnete welche am Sonn
abend dieſe Verſuche mit Intereſſe verfolgten ſprachen ihre große
Befriedigung über die Reſultate aus Man hörte nicht nur
deutlich jedes Wort das der Redner im Saal ſprach ſondern
konnte zum Ergötzen der die Wirkung Beobachtenden ſogar dem
intereſſanten Zwiegeſpräch zweier Abgeordneten folgen die wie
ich nachher herausſtellte unweit des Redners geſtanden hatten

Nach Aeußerungen des Präſidenten und anderer Abgeordneten
ſoll das Verſtändniß der einzelnen geſprochenen Worte ſogar ein
weit präciſeres ſein als im Sitzungsſaale ſelbſt UmlaufendeGerüchte wollen glauben machen daß die im Abgeordnetenhauſe

angeſtellten Verſuche damit zuſammenhängen eine Mikrophon
leitung vom Sitzungsſaale der Landboten nach dem Palais des
Reichskanzlers zu führen um dem Fürſten Bismarck die Mög
lichkeit zu ſchaffen den Debatten im Abgeordnetenhauſe mit
größerer Ruhe folgen event wenn nöthig frühzeitiger als es

der Fall ſein kann im Abgeordnetenhauſe durch perſön
iches Erſcheinen in den Gang der Verhandlungen eingreifen zu

können

Zur berliner Schießaffaire Die Nachricht von dem Tode
des Knaben Büttner beſtätigt ſich glücklicherweiſe nicht doch
ſchwebt derſelbe noch in der größten Lebensgefahr Der Poſten

en et nicht gezielt ſondern bloß einen Schreckſchuß abgefeuert
haben

Der Kaſſirer Emil Doerr
jährigen Thätigkeit im Dienſte des Großhandlungshauſes von

Dollfus dem bekannten Reichstagsabgeordneten in Mül
hauſen bedeutende Unterſchlagungen hatte zu Schulden kommen
laſſen er hatte Defecte im Betrage von ca 2 Millionen Fres
gemacht wurde am 7 d vom Pariſer Schwurgericht zu zehn
jähriger Zwangsarbeit zehnjähriger Stellung unter Polizei
aufſicht und einem Schadenerſatz von 100,000 Fres unter Vor
behalt der weiteren Entſchädigungsforderungen des Hauſes Doll
fus verurtheilt

Am Sonntag Morgen wurdenDoppelmord in Wien
der in dex Wiener Vorſtadt Währing wohnhafte Privatier Jofeph

Wohnung

Auf Veranlaſſung

Edler v Strainsberg und ſeine Wirthſchafterin in ihrer r
Frwordet aufgefunden Strainsberg war als einer der herzloſeſten

ucherer bekannt welcher durch ſeine Erbarmungsloſigkeit eine
erſchreckend große Zahl von Perſonen um ihre materielle Exiſten
Ebrocht hat Es iſt aller Grund zur Annahme vorhanden da

trainsberg das Opfer der Rache eines durch ihn zu Grunde
Gerichteten de iſt

T Die Mannheimer Strafkammer verurtheilte dieſer Tageden Grafen Max von Leiningen Nandenau zu einem Jahr Ge
fängniß weil er unter dem Vorgeben er ſei noch Maſoratsherr
der Standesherrſchaft verſchiedene Schwindeleien ausgeführt hatte

eeeeeeeeerrrrrreProceß gegen die Aufſichtsräthe und Directoren der
CentralſtraßenActien Geſellſchaft in Berlin

Jn der Sitzun
daß die Verhandlungen des Proceſſes ſicher noch vier Wochen

Wilhelm gehörigen E

welcher während ſeiner mehr E

dauern werden Jm Hinblick auf die unabſehbare Dauer des

handlungen mitzutheilen Wir behalten uns deshalb vor bis zur
Verkündigung des Urtheils nur über die Hauptpunkte ſowie über
intereſſante Zwiſchenfälle dieſes Proceſſes zu berichten

Todesfälle
Herzogin Annag Tochter des Großherzogs von Meck

lenburg Schwerin aus zweiter Ehe iſt nach fünftägiger
Krankheit am 8 d an der Lungenentzündung in Schwerin
geſtorben Die Herzogin welche am 7 April 1865 geboren iſt
war wegen ihres liebenswürdigen und freundlichen Weſens allge
mein beliebt Der Tod der jungen Prinzeſſin und die ſchwere
Erkrankung ſeiner älteſten Tochter der Großfürſtin Wladimir
von Rußland werfen einen trüben Schatten auf das am 7 März
bevorſtehende vierzigjährige Regierungsjubiläum des Großherzogs
Die Mutter der Herzogin Anna war bekanntlich im jugendlichen
Alter von 22 Jahren im Wochenbett geſtorben

Handels Verkehrs und Vörſennachrichten
Berliner Börſe,9 8 Febr Der Wiener Platz hatte

geſtern abermals den Beweis geliefert daß ſeine Bewegungen
unberechenbar und nicht geeignet ſind den deutſchen Börſen zur
Leitung zu dienen Geſtern Mittag notirten dort Creditactien
nach 305 294 Abends 301 Die öſterreichiſchen Bahnen machten
ähnliche Schwankungen durch Heute herrſchte dort an der
Vorbörſe ruhige Stimmung vor die gemeldeten Courſe lauteten
aber niedriger als geſtern Abend Credit um 1 fl Hier hatte
geſtern nach Schluß der officiellen Börſe die Reaction in den
Notirungen weitere Fortſchritte gemacht Heute war aber die
Stimmung beruhigt jedoch ſtand die geſchäftliche Thätigkeit
unter dem Bann einer ſcharf ausgeſprochenen Reſerve welche wie
ſchon telegraphiſch gemeldet auf allen Seiten vorherrſchte
Creditactien ſetzten zu 528 ein und gingen bald auf 528 zurück
geſtern 523 Commanditantheile verkehrten mäßig zu 185

65 l geſtern 185/, Andere leitende Banken verhielten ſich
ſtill Das Letztere gilt auch von öſterreichiſchen Bahnen die
ſämmtlich ihren Coursſtand erhöhten ohne daß Transactionen
dieſe Bewegung veranlaßt hätten Eine Ausnahme machten
Nordweſt für welche Hamburger Kaufordres vorlagen wahr
ſcheinlich im Zuſammenhang mit den Erwartungen in Bezug auf
die Elbſchiffahrt Jnländiſche Bahnen geſchäftslos und etwas höher
Oeberſchleſiſche wichen infolge von Abgaben von 245 auf 24472
weil ungünſtige Januar Einnahme vorausgeſetzt wird Freiburger
konnten trotz der guten Einnahme des vorigen Monats ihren Cours
nur um Procent erhöhen Geſchäftsunluſt ließ im Verkehr
der Montanwerthe die Wirkung der befriedigenden vorwöchent
lichen Glasgower Verſchiffungen nicht zur Geltung kommen
Laura zogen Dortmunder Proc an Renten ſtill und
wenig verändert Jn dem weiteren Verlauf dauerte die Geſchäfts
ſtille fort Vorübergehend wurden Baiſſeverſuche mit Gerüchten
von Leipziger Jnſolvenzen gemacht Dieſe wurden aber ſofort
von Leipzig aus telegraphiſch dementirt Schluß auf mattes
London ſchwach Nach zwei Uhr flau auf Gerüchte von einer
Niederlage der öſterreichiſchen Truppen und einer Jnſolvenz in
Hamburg Eredit 524

Frankfurt a 7 Febr Telegr Nach einer Meldung
der Frankfurter Zeitung aus Augsburg wurde die Concurs
erklärung der Firma Erzberger Söhne noch im Lauſe
des heutigen Tages erwartet der Status war noch nicht zu über
ſehen die Paſſiven wurden auf 2 bis 3 Millionen die Accept
verbindlichkeiten auf 3 bis 4 Millionen M geſchätzt

Paris 8 Febr Telegr Der Markt war heute infolge
von freiwilligen und Zwangsverkäufen ſchwach Die Baiſſiers
benutzten die vorherrſchende Entmuthigung der Käufer welche
eine Folge der Nachricht daß der gerichtliche Liquidator der
Union générale die Abnahme der neuen Actien verlangen
wird auf welche die Couliſſe große Summen ſchuldet Die
Comptantkäufe dauern an und werden in der letzten Woche auf
100 Millionen geſchätzt

Leipzi f 8 Febr Das Gerücht von einem hier ſtattge
habten Fat iſſement iſt völlig unbegründet

Jnſolvenz J F A Zürn in Zeitz Herr Robert Bau
mann der Beſitzer der genannten Firma hat folgendes Circulair
verſendet

Ein Arrangement welches ich für Börſengeſchäfte mit ber
liner Banken durch Ueberreichung von Hypotheken Doku
menten treffen wollte iſt von einer Berliner Zeitung in
Form einer Zahlungs Einſtellung in die Oeffentlichkeit ge
bracht worden

Jn der Befürchtung daß bei dem mir gehörigen großen
Grundbeſitz durch ein ſofortiges Rückfordern aller Guthaben es
mir unmöglich gemacht werden könnte alle Gläubiger gleich
mäßig ſofort zu W und da ich nicht die Abſicht habe

nen meiner Geſchäftsfreunde vor dem andern eine Vor
befriedigung einzuräumen mußte ich mit ſchwerem Herzen
heute den Schluß meines Geſchäfts J F A Zürn verfügen
Es wird ſofort eine Aufſtellung aller Activa erfolgen und
eine Verſammlung aller Gläubiger von mir einberufen wer

Die Stadt und Umgebung der Stadt Zeitz iſt wie der Fr
geſchrieben wird bei dem Falliment ſehr ſtart betheiligt unter
den Gläubigern befindet ſich eine große Anzahl von kleinen Hand
werkern und Geſchäftsleuten Herr R Baumann führte in Berlin
unter dieſer Firma ein Bankgeſchäft deſſen Credit ſchon lange
nicht mehr ſonderlich angeſehen war Jn Zeitz ließ ſich genannter
Herr nicht viel ſehen ſo daß hier die Geſchäfte lediglich von den
Angeſtellten geführt wurden Die Firma A Zürn
ſtand früher hier unter dem alten Beſitzer im allerbeſten Rufe

Preußiſche Bodencredit Actienbank Der Geſammt
gewinn beträgt nach Abzug der Unkoſten von 252,000 M noch
2,750,000 Die Direction ſchlägt vor 63,000 M auf das Bank
gebäude abzuſchreiben auch ſoll das Diſagio auf ausgegebene
Pfandbriefe abgeſchrieben werden Dividende 625 Proc

Breslau 8 Febr Nachm Telegr Einnahmen der
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nach proviſoriſcher Feſtſtellung
im Januar 1882 4,621,894 mithin ſegen die proviſoriſche Ein
nahme im Januar 1881 Mehr 344,967 gegen die deſinitive

Januar 1881 im Betrage von 4,429,625 M Mehr

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 9 Febr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 K defecte
Sorten 190 210 Mark mittlere Qualität 215 230 feinſte
bis 237 M Roggen 1000 Kilo matt 185 189 M Gerſte
1000 Kilo feinſte Sorten ſehr ſelten und gefragt Mittelqualitäten
matt geringe re alle Kaufluſt r 167 177 Cheva
lier 180 Gerſtenmalz S 14,50 15 M Hafer1000 Kilo 168 176 M Hülſenfrüchte 1000 VictoriaErbſen
210 225 M Linſen 50 15 21 M Bohnen weiße trockne
Waare 50 Klgr 10,50 11 M Kummel 50 bis 26 M Mais
1000 K Donau 155 amerikaniſcher 157 160 M Lupi
nen 1000 Kilo trockene Waare 150 Mark Helſaaten 1000 Kilo
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo biauer ehne Angebot
Stärke 50 K 33,25 bei anhaltend guter Nachfrage Spiritus
10,000 LiterProc loco feſt Kartoffel 48,30 Rüben ohne An
gebot Rüböl 50 28,50 M bez Soilaröl 50 K 25 8,50 M
Malzkeime 50 Kilo fremde 5,50 hieſige 5,78 6 M Futter

e e e e ee 700 ö g e 6kuchen 50 loco und Termine 7,75 8 M

vom Mittwoch erklärte der Oberſtaatsanwalt

Bericht von H agner K Sohn Halle 9 FebrDie Kaufluſt bleibt für alle Artikel ſehr träge und nur das
Nöthigſte iſt zu letzten Preiſen gehandelt Weizen 12 Säcke
à 85 Ko br 228 237 Mark mittlere Waare 210 225

84

43

414 Sä

do

do

5 9 Ru
18

Berlin

do

do
do

3

41

Elb
070

156

Halle 9
Heu 5 pr Ctr

34 Staats Sch Sch 99,00 bz
Präm Anleihe 1855 143,49 bz
Kur u
4 Sächſ Pfandbr

Goth Gr Präm Pfdbr 129,20 bz
Dtſch Gr C B Pfobr 108,60 G
Prß Ctrb Pfandbr 113 50 B
do Hyp Act B III 100,40b3G

Rufſ BodenCredit 82,60 bz
CentralBod Pfd 75,75 bzB

5 4 Amerik Bonds fd
Oeſt Papier Rente 62,70 bz

SilberRente 64,40 bzB
4 5 Ungar GoldRente 72,75 bzB
Jtaliemſche Rente 86,50 bz
8 Rumänier
5 4 Rufſ Engl 1872 86,10 bz

Eiſenbahn Stamm Actien
BergiſchMärkiſche 123,00 B
Berlin Anhalter 147,25 bz

Berlin Hamburger 306,00 bzG
Halle SorauGuben 21,50 b G
Mgd Halkerſt St Pr B 88,30 G

d o

Oberſchlefiſche A

Thüringer Lit A 209,90 G

Weimar Gera gar 49,75 bz
Werra Bahn 82,00 ba
Saalbahn St Pr 68,75 G
KaſchauOderberg 60,50 bz
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 63,25 bz

Eiſenbahn Prioritäts Actien

34 Brg Märk III A 94,10 bzG

45 Berlin Anhalt
44 Berlin Dresden gr 104,00 G
44 Berl Görlitz conv 102,50 bzG
44 Berl Hamb III cv 103,10 bzG
44 Brl Ptsd Mgdb D 108,30 bzG
4 Berl Stettin gar
44 Braunſch Eiſenb

Ko br 180 186 Mbr 135 150 We beſſere 155 166 M

eine Seahaſt wee

e e ee en v en a h er
Hafer

tag W Mark geringere Sorten 192 207 MarkProceſſes müſſen wir darauf verzichten die Einzelheiten der Ver à
12 Säcker h ofeine und

12 Säcke à 50 Ko br 102 108 M
7 denn M

Mais 1000 Ko Donau

Berliner Börſe vom 8 Februar
Deutſche und ausländiſche

Fonds n Staatspapiere
Diſch Reichs Anleihe 101,10 bz
44 Conſ Anl 105,00 bzdo 101,20 b

Neum Pfdbr 95,00 bz

chſ Rentenbr 100,4 B

ſſ Anl v 1877
do 1880 71,10 bz

Görlitzer 34,60 bz

do O 125,30 G
u C 245 25 bz

Lit B gar 192,25 bz

Lit B gar 100,10 bz
Lit C gar 111,60 bz

und Obligationen

do III B 94,10 bzG
do V 102,70 Gdo VI 103,90 B
do VII 102,80 bz
do VIII 102,70 bz
do R 105,70 bzdo Dt Soeſt II
do Nordbahn 102,90 B

102,75 B

100,60 bz

4 Niederſchl Märk I 100,20 bz
34 Oberſchleſ gr B 94,10 G
45 do 49 gr Lit H 103,76 B
4 do Em v 73 100,60 bzG
4J do do 79 105,40
44 do do 8044 Rechte Oder Ufer 103,20 G
J Rh Naheb gr I II

Thüringer I Ser 100, 0 G
bo IV do
do VI do 103,00 G

Durx Bodenbach II 84,25 bz
III 102,90 b

DuxPrag 78,00 bz
Gal Carl Ludwigsb 86,20 G
KaſchauOderberg 80,40 bzG

do Gold 99,40 bz
Kronpr Rud 72 84,60 bzG
Lemb Czernow IV 80,00 G
Oeſt Fruz Stb alte 375,25 bzG

do 1874 367,00 G
do Ergänzungsn 358,00 bzG

Oeſterr Nordmeſtb 87,00 G
Südöſt Bahn Lmb 280,70 bzG

do Obl 99,60 bz
Ung Goliz Nrdoſtb 76,40 bzG

do Gold 94,50 bzB
CharkowAzow 96,00 B
Jwangor Dombrw 85,60 bzB
KozlowWoroneſch 99,75 bzG
KurskKiew 99,50 bz
MoscoRjäſan 103,25 vgG

do Smolensk 98,09 bz
RjäſanKozlow 11,60 G
Ruſſ Nicolai Oblg 77,70 bzB
SchujaJwanowo 95,50 bz
WarſchauWien IV 102,30 bz

do V 102,80 bz
Bank u Jnduſtrie Actien

Darmſt Bank 154,30 63
Disconto Commandit 186 ,50 b G
Leipz Tredit Anſt 154,80 bzB
Magdeb Privatbank 117,75 bz
Meininger Cred Bank 89,50 bzB
Oeſt Credit Anſtalt
Reichebank 148,50 bzG
Sächfiſche Bank 122,50 bzG
Schleſ BankVerein 109,10 G
Weimariſche Bank 95,75 bzG
Deſſauer Gas 177,00 bzB
Laurahütte 114,50 bz
PhönixBergwerk Lit A 83,00 b

do B 88,10 GDortmunder Union 33,00 B
Bochumer Gußſtahl 78,09 bz
Hörd Hütt V conv 124,50 B

Wechſel

Amſterdam 100 ſl 8 T
Brüſſ Antw 100fr 8 T
London 1 Lſtrl 8T
Paris 100 fr s T
Wien öſt W 100fl 8 T 170,40 bz

d

o o

44

br

Trotha 8 Febr Unterh 84 9
Kalbe 8 Febr Oberp 38

Unſtrut Artern 8 r
8 Febr MagdebuRoßlau 26 Barby 0,85 Dresden 7 Febr 1,86

45 Brsl Sch Frb GF 102,60 bzG Petersb 100 S R 3 W 207 10 bz45 d F H 102/60 b0 Zinsfuß der Reichsbank
4 Köln Minden IV Wechſel 6 Lombard 73
44 do VI 103,75 bz ukn4 do viI 107 G Gold Suber und Banknoten
45 HalleSor v St g 103 Souvereigns 20,37 bzG
44 Mgd Hlbſt 1865 Engl Banknoten 20,48 bz
43 do Leipzig A 105,30 G Napoleond or 16,26 bzG
4 do do B 100,30 B Dollars
3 do Wittenberge 83,50 G Jmperials
44 MainzLudw g env 102,80 bzG Franz Banknoten 81,40 b
5 do 1878 II 105,50 B J Oeſterr do 170,60 bz
4 do conv 99,75 G Ruſſ do 208,50 bz

Leipziger Börſe vom 8 Februar n
Kgl Sä M Zf Kgl Sächſ rz Remer An 333375,80 G 4 Staatsaul 1869 z

8 do 000 79,95 bz 4 do 1870 831101,85 bzs vo 50080,50 b 4 do 1867 ab 55 566 101,85 bz
83 do 50080,50 bz 84 Landrentenbr 333 96,00 S

Thlr 44 Mansf Sew 101,50 P3 Staatsaul 1830 283398,380 G 45 do 1879 108,50 G
3 do 1330 z 98,30 G 5 do 1673 101,10 Gs do 1855 16089,50 G 5 do Em 1875 104,25 G
4 do 13847 500 4 z Stadtobl 1866 108,50 S
4 do 1852 68 500 101,20 b 45 do 1376 104,75 G
4 do 13869 500101,20 bz Ind Act e

Div la Eiſenb St Act w Zu r7y6 Altenburg Zeitz 149,00 12 Crslw Papierfabr 170,00 P
14 AuffigTepliss 250,00 do Schuldverſchr 103,50
7 Böhm Weſtb 53 g 129,00 G Schkend 16211 Lpz Malzf Schkend 162,00 P5,72 Buſchtiehrad it A 125 25 bz 74 Thür Gasgeſ i Lpz 115 00 h

1/501 do B oo so d o Stamm pr 122700
4 DurBodenbach 128,00 z Ausl Eiſ Obl5 FranzJoſ B g 82,50 P d e 103,c0 e

2 5 Böhm Nordbahn 84,50Eiſenb St P A z do Em 1671 00
64z Altenburg Zeitz 137,00 G 5 Buſchtiehr B Ndw 85,65 G
d CottbusGroßenh 120,50bzE 5 do Em 1871 85,00 P
5 Dur Bodenb Lt A 129,00 P 5 do 1387284 40 b
5 do B 129,90 P 5 DuxBodenbach 86,00 G
5 HalleSor Guben 84,00 G 5 do Em 1871 84,00

s do e 13874 108,75 P
Bank u Crd Act 4z GrazKöfl acher 76,75

9 Allg D Cr A Lpz 154,00bz e 5 do 82,00 P
9 Dresdener Bank 130,50 5 do Em v 1872 82 00
74 Leipz Bank 137,00 P 65 RKaſchau Oderberg 85,00z do Caſſen Verein 108,00 G 65 PFrag Dur fco 3 78,90 P
8 do Dise Geſellſch 110,50 G 5 decoe II Em fco 778,00
64 Sächſ Bank 124,50 P s Prag Turnau 83,00
5 Weimar Bank neue 98,00 P 5 do Em 1870 86,90 P
0 Zwickauer 73,00 P 5 do 1874

Waßerſtands Nachrichte r
Saale Halle 8 Febr Ab Unterh 1,70 9 Morg 70

Morg 184
0,62

am ckenPegel 52
0,895 Torgau 0,46 Wittenberg



Hierdurch mache ich ein geehrte
Conſfirmations Amzüge nur nach Maaß bei mir angefertigt werden

A Tyrroff Schneidermeiſter Leipziger Straße 101

arosse Prankfurter

Lotterie

II Serie
Ziehung

am

31 März d J
Haupt

Preis des
Looses

von Mark
20 000

12 000
000 Zwei à

000 etc
3500 Gewinne im
erthe 160,000 4

Franco Zusendung des
Looses und Ziehungslisten

gegen Beifügung von 204
Ausland 30

B Magnus Frankfurt a I
General Debit J

Verkaufsstelln in Halle aS
J Barck Oo Annoveo Exp

Cigarren handlungen von

Oarl LangeStein brecher Jasper
J Neumann
Georg Schulze
O H Spierling
M Bellson

in Lauchstädt F O Demand jr
Eisleben Otto Hünichen

15,000 Mark
werden auf ein im flotten Betriebe be
findliches Fabrikgrundſtück zur I
Stelle bei genügender Sicherheit und5 pünktücher Zins zahlung m
bald dauernd geſucht Nur Selbſt
darleiher wollen ihre Offerten geflunter Ehiffre O 867 bei J Barck

Schwarzeu couleurte rein woll
Cachemires

vorzügliche Qualitäten und neueſte Farben empfiehlt zu wirklich
ſehr billigen Preiſen

I Ssalomon Feipßigerſtraße 91

Rudolph Niemann r
Str 110

erlaubt ſich den Eingang der neueſten und geſchmackvollſten

Frühjahrs Kleiderstoffe
nebſt allen dazu gehörigen Besätzen

in reichſter Auswahl ergebenſt anzuzeigen

Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager von

Schwarzen Stoſſen
in nur bewährten engagirten Du und aus den anerkannt beſten Fabriken

ezogen

Teipziger

Str 110

Oo Halle aS niederlegen

Qualität I

Ellaller Hemdentuche
z ſämmtlichen Wäſchegegenſtänden geeignet

20 Mtr für 7,50 Mk B E 25 Pf

Piquebarchen
Qual I pr Mtr 524 Berl Elle 35 Pf

do II 75el
pr Mtr Mk 1,10 Berl Elle 75 Pf

Bei Entnahme von 10 Metern pr Mtr nur 1 Mk
Rinsätze für Oberhemden nur 40 Pf
A J Jacobowitz Co

Große Ulrichſtraße 53

öchſte Auszeichnung Große
ſilberne Staats Medaille Sr
Majeſtät des Deutſchen Kaiſers

Für Verdienſt um die
Landwirthſchaft

F Dämmermann Co
Halle a

Qualität Prima 20 10 Mk B E 34 Pf Speeial Fabrik für Drill1 Qual Pr Pr 20 12 Mk B E 40Pf hganz beſondersL empfehlen zur bevorſtehendenpreiswerth Frühjahrs Saiſon

Drillmaſchiuen
Spurbreite Löffel oder Schöpfrad
ſyſtem allen Wirthſchafts Verhält
niſſen entſprechend mit oder ohne
Dibbelvorrichtung zum häufelwei
ſen Legen der Rübenkerne

Hagmaſchinen
Smhyth ſche verbeſſerte Salzmünder
und andere leichte Conſtructionen für
Rüben Kartoffeln u dergl

0

i

BeUniverſ Patenthacke
D R P Nr 4284 mit abnehm hbarem Vorderſteuer mit und ohne

ſolches im letzteren Falle mit Scheer
deichſel zu verwenden für alle ſowohl

e e e e e eLandmann s Theater u Nasken Garderobe
gegründet 1829 7 2 Tr kl Ulrichſtraße 7 2 Tr 1829 gegründet

übertrifft jegliche Concurrenz an Auswahl les und Billigkeit
Coſtumes jedweden Genres für Herren und De

Neue Anzüge nach Maaß in kürzeſter Zeit
D W Alleinige Bezugsquelle für hiſtoriſche Anzüge und Waffen

weite als auch enge Reihenentfer
nungen außer für Rüben auch für
Getreide 2c paſſend

Düngerſtreuer Frger
neuen Syſtems

Tauſende von Maſchinen im
Betriebe

Auskunft und Cataloge gratis u franco
1881 prämiirt mit den erſten Preiſen

e n5 FDDVINAGE
W APBISS hDamen vorräthig W Zh

Steinkohlen

ein in einer größeren VerſammlunFreitag den 10 Februar Abends S Uhr
im Saale des Goldenen Ringes

nach dem Vorgange anderer größerer Städte die Gründung eines Thierſchutz
and zu nehmen und an deſſen weiterem Ausbau ſich zu be

Halle am 8 Februar 1882
Dr phil Fröhlich

Geh Rath Dr Knoblauch

vereins in die
theiligen

Stadtverordneter Friedrich
berg
Murochner

alter Schmidt

Stuben Ooak Grude OonK und
böhm Braunkohlen SalonKohlen zur vorzüglichsten Stuben und Küchenfenerung empfehlen in bester

ität und zu billigsten Preisen in ganzen Lowrys Fuhbren oder Kleinerrn QuantitätenKunkharat SChreiber neue Promenade 12
Bestellungen zur Anlieferung in s Haus werden prompt ausgeführt

Nachdem im engeren Kreiſe die Vorberathungen zum Abſchluſſe gelangt
ſind laden die Unterzeichneten ihre gleichgeſinnten

aumeiſter Nebelung
eiſchermſtr Oehmicke Prof Dr Pütz Verſicherungsbeamter Regel
iverſitätsTanzlehrer Rocco Kgl Waſſerbauinſpector Russel Buch

Lithograph 80hwarz
Tittel Kaufmann Weddy Pönicke

auf allen großen Ausſtellungen
Halle a/S Erſter Preis große gol
dene Medaille Große internationale
landw Ausſtellung Hannover Erſte
und einzige Auszeichnung für Drill
maſchinen große goldene Medaille
Malmö in Schweden Erſter Preis
große ſilberne Medaille Concurren
zen von Drillmaſchinen zu Grignon
und Aleneon in Frankreich goldene

und ſilberne Medaillen c c

itbürger hiermit ergebenſt

Dr med Hertz
Fleiſchermſtr Kögel Director

Diakonus Nietschmannm ſerde ein
Weinsteinm

in Pretzſch bei Merſeburg
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Dr med Thamhayn

Zimmermann s e feurovor

A St

Nächſten Montag den 13
d M trifft ein großer
Transport Dämischer

s Publikum ſowie meine werthen Kunden darauf aufmertſam daß

17 gr Ulrichſtraße 17
Für Frauen

W Winterſachen
jetzt faſt für die Hälfte

Kragen Doublemäntel
von 64 784 Thlr an

Radmäntel und Paletots
von 3 4 Thlr an

Plüſch und Doublejacken
von 1 13 Thlr an

D FrühjahrsſachenModernſte Umhänge
Jaquetts Regenmäntel
für Damen und Kinder

ſehr preiswerth und reell
Damen Mäntel Fabrik

G WelschNachf Halle
17 gr Alrichſtr 17
DFEinziges Special

geſchäft am Platze

Hefenfabrikation
Eine auswärtige Dampfbrauerei ſucht

Abnehmer für ihre Hefe Offerten unter
Chiffre D 255 Exp d Ztg

7Eptingen
Sonntag den 12 Februar v Abends

7 Uhr an Concert von der Capelle
des Herrn Friedemann dann Ball
wozu ergebenſt einladet

G Thoermer

Schiepzigne zu Miß nie
Sonnabend Abend
1 Anſtich hochfeines
Rie beck ſches
Vockbier

S Friſcher Speckkuchen
Sonntag den 12 d Mts von 3 Uhr

ab Tanzmuſik ff Bockbier
Dorenberg

Familien Nachrichten

2 TodesAnzeige
Heute Nachmittag 43 Uhr

Sein mein lieber Mann unſer
entſchlief ſanft zu einem beſſern

guter Vater Schwieger und
Großvater der Kaufmann
Albert HKohlberg
in ſeinem bald vollendeten 65
Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeige
Nach langen ſchweren Leiden

entſchlief ſanft am 6 Februar
a c Mittags unſere innigſt ge
liebte gute Mutter
Pauline MHausiuus

geb Oehmichen
tiefbetrauert von ihren beiden
Söhnen

Forſthaus Grenzhaus
Gera Reuß

den 8 Februar 1882

Verſpätet
Dankſagung

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer
am 3 d Mts zu Pfitzenthal bei Salz
münde plötzlich am Herzſchlag verſtor
benen Mutter Groß und Schwieger
mutter der Wittwe Sophie Richter
fühlen wir uns gedrungen allen Denen
unſern wärmſten Dank auszuſprechen
welche bemüht waren das Leichen
begängniß der Verſtorbenen möglichſt
feierlich zn machen

Insbeſondere Dank dem Herrn Paſtor
Duft für die ſo troſtreiche und herz
ergreifende Rede welche er am Grabe
gehalten dem Herrn Cantor Pecher
ten ſammt der lieben Schuljugend für
den herzerhebenden Geſang im Hauſe
und am Grabe dem Herrn Maurer
meiſter und Ortsſchulzen Ed Grofſze
für ſeine liebevolle Aufnahme und Be
wirthung der Leidtragenden und die
Beſchaffung des ſchönen Sarges Jn
gleichen herzlichen Dank allen Bekannten

Jeder der die Verſtorbene kannte
wird unſer tiefes Weh zu würdigen
wiſſen und unſerer Trauer gewiß Theil
nahme bewe ſen

Pfitzenthal bei Salzmünde
im Monat Februar 1882

Die Geſchwiſter Richter
Gödewitz Trotha Giebichenſtein Ber
lin und Staat Peru Nord Amerika

JZ J T T T T TqCqFür den R u verantwortlich
König in Halle

Mit Beilage

e e
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